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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergrasflur, Feldbeifuß-Silbergrasflur, Sandseggenreiche Sandstrohblumen-Habichtskrautflur, Landreitgrasreicher
Sandseggenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01250

Magerrasenkomplex 400 m NW Alt Eggesin auf welligem Sandstandort im überwiegend offenen Gelände. Er umfasst eine Kuppe im SO, sich 
NW anschließende Abgrabungsstandorte und im N schwach wellige Sandstandorte. Es herrschen trockene und mäßig trockene, oligotrophe 
Standortbedingungen, unter denen sich großflächig Silbergrasfluren eingefunden haben. Diese sind oft durchsetzt von der Sandsegge oder 
dem Feldbeifuß. Weitere charakteristische Arten sind Frühlingsspark, Bauernsenf, Hasenklee und Reiherschnabel. Verzahnt sind die 
Pionierrasen mit Habichtskrautfluren, die Arten der Sandmagerrasen, z. B. Rotstraußgras, Schafschwingel, Sandstrohblume, Gemeines 
Ferkelkraut oder Scharfer Mauerpfeffer aufweisen sowie mit ruderalisierten Bereichen, in denen Landreitgras, Frühlingsgreiskraut, Rainfarn, 
Gemeine Schafgarbe oder Wiesen-Rispengras auftreten. Am NW-Rand der Kuppe im SW ist eine Steilwand ausgeprägt; von S nach N quert 
ein Wirtschaftsweg das Biotop, hier kommt es kleinflächig zum Eintrag von Gartenabfällen. Entlang von Fahrspuren sind offene Bodenstellen 
verbreitet. In der Umgebung befinden sich Brachen, Ruderalflächen, Acker und kleine Feldgehölze.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO
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SO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Polytrichum piliferum Spergula morisonii

Achillea millefolium Agrostis capillaris Betula pendula Brachythecium albicans
Cerastium arvense Cerastium semidecandrum Ceratodon purpureus Cladophora spec.
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo
Herniaria glabra Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Myosotis stricta Oenothera biennis Padus serotina Pinus sylvestris
Poa annua Poa pratensis Populus tremula Quercus robur
Sedum acre Senecio vernalis Tanacetum vulgare Taraxacum officinale
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Vicia angustifolia


